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In Albanien setzt die deutsche Entwicklungszusam-

menarbeit in Kooperation mit lokalen Partnern und 

der Privatwirtschaft verschiedene Vorhaben im 

Bereich nachhaltige ländliche Wirtschaftsentwick-

lung um. Dabei spielt Tourismus eine zentrale Rolle. 

In verschiedenen Landesteilen kommen unter-

schiedliche Ansätze zum Einsatz, um Armut und 

Migrationsabsichten, welche vor allem in ländlich 

geprägten Gebieten nach wie vor weit verbreitet 

sind, entgegenzuwirken und Arbeitsplätze in nach-

haltig wirtschaftenden Betrieben zu schaffen. Dies 

geschieht zum Beispiel direkt im Tourismus, aber 

auch im Agrarsektor, der vor Ort großes Potenzial 

hinsichtlich der Integration in die touristische 

Leistungserstellung besitzt.   

Im Rahmen der Veranstaltung soll anhand aktueller 

Beispiele aus der nördlichen Berg- sowie der süd-

lichen Küstenregion der Beitrag der deutschen Ent-

wicklungszusammenarbeit zur touristischen Entwick-

lung Albaniens veranschaulicht werden. Darüber 

hinaus wird diskutiert, welches Potenzial die Diver-

sifizierung des touristischen Angebots für die wirt-

schaftliche Entwicklung des Landes besitzt und ob 

Migrationsabsichten der Bevölkerung auf diesem 

Wege beeinflusst werden können. 
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